
A m t K - ^ ^ ^ „ V l a t t.

" ^ > " n . Dienstag Ven 26. Jänner 1836.

Vmdennal - Verlautbarungen.
Z' 71 . (3) N r . 29490.

C u r r e n d e
öes k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . — -
Betreffend die Ausdehnung der zwischen den
k. k. österreichischen und den königlich - sachsi-
schen Staaten bestehenden Vermögens-Frei-
zügigkeit. —̂  Seine k. k. Vlajtstat und Geml
Majestät der Köni^z von Hachsen sind überlm-
gekommen, die zwischen Ih ren gegenseitigen
zum deutschen Bunde gehörigen Landern so»
wohl , als zwischen sämmtlich«« sächsischtn S t a a ,
ten und dsm lombardisch» venezianischen Kos
nigreiche bestehende Vermögens» Freizügigkeit
in der Ar t auszudehnen, daß zwischen sammt^
lichen österreichischen Gtaatcn, « i t Ausnahme
von Ungarn ut.d Siebenbürgen einer S o t s ,
und sämmtlichen sachsischen Gtaaten «nderer
Se i l s , der Abschoß u,id das Abfahrtsgtld ge,
gensettig aufgehcben seyn soll. — Zur nähern
Bestimmung dieser Uebereinkunft w«rd folgen-
de <?rklnrung beigefün: — A r t l k e l I . Bei
keinem Vermögenc-Ausganae au> Ven sammt-
llchen östecrzichlschen ibtaate.», mU Ausnahm«
von Ungarn und Siebenbürgen, in die z»«r lö»
lngllch - sächsischsn M o n a r d e gehöligen S t a a ,
ten , so w,3 aus den sächsischen Staaten »n dle
f. k. österreichischen S lao ten , w i t Ausnahme
von Ungarn und S i t venbü rg in , es ^iag sich
folcker Äusgang durch AuLwar.oei-ung oder
Erbschaft, oder lcgat , oder Brautschatz, oder
Schenkung, oder auf andere A r l ergeben,
soll irgend ein Abschoß ( ^ I i o l l i l k.-lol-cxlittnig)
«der Abfahrtsgcld (conzus emi^t-^linni«) cri
hoben werden. — V » n dleftr Anordnung blei-
ben jedoH diejenigen allgemeinen Abgaben aus-
genommen , welche be» tinea» Elbschaflsfallc,
Lcgat, Vcrküuf:<s. ?c., ohne Utttt'l,schicd, ob
das Vermögen »m Land« bltlbe, oder hlnaus-
stezogen w i rd , ov der neue Vtsiyer cin I n l ä n -
der oder em Fremder ist, bisher in den beider,
feiligcn Staaten habcn entrichtet werden müs-
sen, wie z. V. Erbschaftssteuer, Stampelab-

gaben, Zossqehühren und dergleichen. — Ar«
t l k e l I I . D,e vorstehend bestimmte Freizü»
glstkett soll sich jedoch, unbeschadet desjenigen,
rras in Nnsehung der Vermögens - Exportatio-
nen aus den zum deutschen Vunde gehörigen
österreichischen Staaten in die sachsischen P ro -
vinzen und umgekehrt durch die Bundesacte
und die Bundtskeschlüsse deßhalb festgesetzt ist,
nur auf denjenigen Abschoß und auf dasjenige
Abfahrtsgeld, welche m die landesfürstllchen
Eassen stießen würden, erstrecken, und wers
den den Ind iv iduen, Gemeinden und öffent-
lichen St i f tungen, m so fern ihnen dergleichen
Abzugsrechte zustehen, dieselben ausdrücklich
r'servirt. - ^ A r t i k e l I I I . Die in beiden
vorstehenden V«t>k,ln bestimmte Frei.jügigkei't
soll sich auch nur auf das Vermögen beziehen.
3«l bll»ben demnach ungeachtet dieses Ucbctein-
kcmmkl-s diejenigen k. k. österreichischen und
königlich«sächsischen Gesetze in ihrer Kra f t be- '
stehen, und cs sollen diejenigen gesetzlichen Ge-
bühren entrichtet werden, welche die Person
des Auswandernden, seine persönlichen Pflich-
ten t«nt> stme Verpsiichtunfl zum Kriegsdienste
bencffen. Auch sotl in Zukunft keil.e der lsn»
trahlrenden Regierungen in ?lnsehuna aller
jener Gegenstande, welche die Pflicht ju Kriegs-
diensten und andere persönlichen Verpfilchlun«
gen des Auswandernden betreffen, in der Ge,
scygebung für Ih re Staaten durch szcgenwar«
tige Ucberemkunft auf irgend «velche Weife
beschrankt sspli. — A r t i k e l I V . ^ ^ e n w a r ,
tiqe im Namen Semcr s. k. V^jcft<7l in her-
gebrachter Form ausgtfestigt«: Erflärusig soll
nach Auswechslung einer entsprechenden Erklä-
rung der köniallch »sachsischen Negicrura K r i f t
und Wirksamkeit in sämmtlichen f» k. ustcrrei-
cd«sch?n S taa ten , mit tlusnahme von Ungarn
und Siebenbürgen habcn. — V o n dieser zwi-
schen dem k. k. österreichischen und dcm könig-
lich« sächsischen Hrfe abacfchlcsscncn, ^^h ^^,^
erfolsster fleye.r-scitlger Nuswechsluna a,'ch be,
reits seit 28. September d. I . in Wirksamkeit
getretinen Ueberels.kunft, lvegen Ausdehnung
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bes VermZgens - Freizügigkeits - Vertrages auf
sämmtliche t. k. österreichische S t a a t e n , mit
Einschluß von G a l l i e n , Dalmat ien und des
lomzardisch - venezianischen Königreiches, mit
Allsschluß jedoch von Nagarn und Giebenbür»
y s n , geschieht hiemil bezüglich auf das aller,
höchste patent vom 2. März l 3 2 o über die
Vermögens, Freizügigkeit innerhalb des Ge-
biethes des deutschen Bundes die öffentliche
Kundmachung. — iaibach den 17. Dec. l 8 5 5 .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes» Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 69. (3) N r . 473.

E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
La lbach . — Oie Postrittgelderausmaß, wel«
che mit i5 . Iannzr i836 einzutreten hat, wird
bekannt gemacht. — Oie k. k. allgemeine Hof-
kammer hat, vom iZ. Jänner i 3 )6 anglfan«
gen, das Poftrittgeld für em Pferd und für ei»
ne einfache Poststatlon, socoohl bei Aerarial«
als Prloatritten, in Niederösterreich auf Einen
Gulden und drei K r e t e r , im Lande ob der
Enns auf acht und fünfzig Kreuzer, in Böh-
men auf Einen Gulden drel Kreuzer, in Mäh«
ren und Bchlcsien auf Einen Gulden, in Gal-
lizien mzt Einschluß der Bukovina auf fünf
und vierzig Kreuzer, in Gteyermark auf acht
und fünfj'g Kreuzer, in Tirol und Vorar l -
berg auf Einen Gulden drii Kreuzer, in Karn-
then und Krain auf Einen Gulden dreiKceu«
zer, »m Küstcnlande auf Emen Guldm sechs
Kreuzer, durchaus ,n Eonuentions - Münze
festgesetzt. — D»e Gebühr für den Gebrauch
eines gedeckten Wagens wird auf die Hälfte,
und für emen offenen Wagen auf ein Viertel
des Poflrittgeldes oon einem Pferde bestimmt,
das Schmiergel) und Postillonstrinkgeld aber
wird bei dem dermäl>zcn AuSmaße belassen. —
Diesis wirv m Fol̂ ze hohen H^fkammer« De-
cretes vom 29. December l 335 , 3» 56a5^ ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach den g. Jänner i 3 )6 .

Joseph Tamillo Freiherr v. Schmidburg,
tandes-Gouoerneur.

C a r l G r a f zu W e l l o e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , f. k. Hofrach.

L e o p o l d G r a f 0. W e l s e r s h e i m b,
k. l . H l l b e r n i a l - R a t h .

AreisämtliOe V^erlautvarungm.
Z. 73. (3) Nr. 494.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Verkauf des hier an der Carlfläds

ter?«n«e, «m Hühncrdorfe 5>i!i Consc. N r . ^
liegenden, ebenerdigen, mit Ziegeln gedecklen
ehemaligen Mauthhauses, welches aus emem
Vorsale, einer Küche, linker Hand aus einem
Zimmer und einem Eabmette, rechter Hand
aus einem Zimmer ohne Communication, fer-
ner aus emem gewölbten und aus einem un«
gewölbten Behältnisse oder Hol j lege, dann
aus einem Sta l le und dcm darin befindlichen
Aufgange unter das D a c h , mit einer Hölzer«
nen Stiege besteht, nebst den dazu gehörigen
Grundstücken, a l s : eine Hutwe»de von 4 6 ,
einem Gemüsegarten u „ d Acker uon 464 , ele
ner Wiese oon 451 / und einer Weide von 474
Hü Kla f ic rn , wird in Folge hohm Gubermal-
»uftrages vom 2. d. M . , Z. 20967 , am 20.
Februar d. I . , »n den gewöhnlichen vormtttä«
giqen Amtsstunden hleramls e>ne neuerliche
öffentliche Versteigerung abgehalten werden."»
Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze zu
erscheinen vorgeladen werden, daß die dleßfal-
llgen Llcitatlonsbedmgmsse täglich V o r - und
Nachmittags in den AmtSstunden hier einge-
sehen werden können, und daß jsder Licttant als
Vad ium 10 ^ des Ausrufspreises pr. 1440 f l .
bel der LlcitallonS« sommlff lon zu erlegen ha-
ben wird. — V o m k. k. Krelsamt Laibach
den i 5 . Jänner 18Z6.

Z. 77. (5) 2a Nr. 324.
K u n d m a c h u n g .

D i e Gichersseciulig der M i l i t ä r , Verpfle-
gung vom 1. Apr i l bis Ende J u l i d. I , , m
den Ecal ionen Neustadil und R e i f m y , und
der Fourrage für die k. k. Hengsten in den bei-
den Bc l ^s ta t i onen , S t . Bartholmä und Nas-
senfuß. Neustadtler Kreises betreffend. — I n
Folge Al iordnung der vorgesetzten hohen B e ,
Horden solle die Slcherstellung der M i l i t ä r - '
Verpflegung in den in dem Neustabtler Kre i -
se liegenden Vcrpssegs-Stat ionen Neussadt l ,
Re'fnüZ und Gottschee, für die Dauer vom
1. A v n l bls Ende J u l i i 9 3 6 , dann jene füe
die Acrarial'Heligsten in den beiden, eben auch
m dem Neusiäotler Kreise liebenden Belegsta-
tionen B t . Bactholmä und Nassenfuß, wie-
der eingeleitet werden. — Der tägliche Be-
darf belauft sich, und zwar: in der S t a t i o n
Neustadt! auf .Brotpor t ,onen 4 4 7 , Haferpor«
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tl'onm ä , Heuvortionen ^ , Vetterstroh das
Vunl» 2 16 Pfund, auf 55o Bund vierteljäh-
rig. — I n der Station Reifnitz, auf Vrot-
portionen taglich 291. — I n der Station
Gotljchce / für das oottlge MarodchauS mo-
natlich auf Vetterstroh 20 Bund , Brennholz
hartes ^ 2 Klafter, Unschlmterzen auf 3
Pfund. — I n der Velegstanon Gt . Darthol«
n iä , taglich auf Brotporlionen I , Haferpor-
tionen 8 , Heuportionen 2 lo K'/ 4 , S t reu-
ftroh^Z Z ' , täglich 8. — I n dcr Nelegssa-
tion Nassenfuß, täglich auf Brotvortionen 3 ,
Heuportlonen a ic> N', ^ , Haferportionen 7 . —
Die Vornahme dieser Slcherstellung im Wege
der Subarrendirung ist festgesetzt worden, und
zwar: für die Belegstation S t . Nartholmä, am
25. Jänner d. I . m der Nezlrkskanzlei zu Lande
straß; für d,e Gelcgstation zu Nassenfuß, am
25. Jänner d. I . in der Vezirks, Kanzlei zu
Nassenfuß; für die Vtatlonen Relfmtz und
Gottschee, am 2L. Jänner d. I . in der Ne-
znks-Kanzlei zu Rn fn iy ; für die Station
Neustadil, am 3o. Jänner d. I . m der Kanz«

<̂e» des k. k. Krelßamtes Neustadt!. — D»e
Uebernllhmslusilgen werden aufgefordert, sich
an den oben festgesetzten Tagen, und in den
angedeuteten Commissions» Oiten um 9 Uhr
früh einzusinden. — Endlich wird noch bedeu-
tet , daß nach beendeter Verhandlung ke,n?
Anböthe mchr werden angenommen werden.
— K. K. Kreisamt Niustadll am n . Jän-
ner i836.

Htavt- mW landrcchtliche Verwutdarungen.
Z. 86. (2) N r . 10986.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen der k. f. Kammerprocuratur, m
Vertretung des projectirten Zwangsarbeits,
Hauses, und bedingmßwelse der Hausarmen
dcr Gtadtpfavr S t . NlklaS und S t . Jacob,
ols erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast noch dem am 3 l . October';'. I .
verstorbenen Domherrn Lorenz r>. Gchludcr-
bach, dle Tagsatzuna auf den 29. Februar d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor d,lsem k. k. Sradt»
!^nd Landrechte bestimmet worden, bei wcl«
cher alle Jene, welche an diesen Verlaß auS
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmcl»
den und recktsgeltcnd darthun lollen, wldri-
yens sie die Folgen dcs §. g , ^ b. G . B. sich
selbst zuzuschreiben hüben werden.

V o n bcm k. k. S t a d t » und kandrechte
in K r a m . ilalbach den 9. Jänner i ä 3 6 .

Uemtliche Verlautbarungen.
3. 95. (') Nr. "'/,«. ̂.

K u n d m a c h u n g .
Zur Deckung des Gefall« - Verschleißes

in der Provinz K a r m h e n , wird für d»e Ve r -
frachtung des m dem Zeilraume vom l . M a i
i 6 3 6 bis Ende Apr i l i L Z / erforderlichen T a ,
bakmaterials und der sonstigen Gefal lsar t lkel ,
aus dem 3abak>Verschle,ßmagazine in Fürssen-
feld nach Klagenfurt und V i l l ach , und uon
dort zurück nach Fürstenfeld, in einer be,lausi,
gen GewlchtsquanNtätuon ^3oo Dvorco-Zent«
nern nach K lagen fu r t , und von beiläufig 2700
Soorco - Zentnern nach Vlllach (nach Um-
ständen auch mehr oder rvemger), dann nach
Bedarf auch Tabakmater<ale, Geschirr, leere
Sacke und andere Utensillen von Klagenfur t
und Vl l lach zurück nach Fürstenfc ld, e,ne
Eoncurrenj mittelst schriftlicher versiegelter Of«
fe r te , welche, wenn uon »hnen ein amtlicher
Gebrauch gemacht werden soll , genau nach
dem unten ssehenben Formulare verfaßt seyn
muffen, abgehalten, und m,t dcm Mindest-
fordernden der Contract, mit Vorbehalt der
Natisicat ionm dcr hohen k. k. aUgememenHcf»
kammer abgeschloffen werden. — Es werden
demnach alle Jene , welche dlese Materialver«
srachtung übernehmen wo l len , und dazu geei»
gtnschaftit sind, eingeladen, bis 20. ^cbruar
^ 8 5 6 , M i t tags um 12 Uh r , ihre versiegelten
Offerte, wor in dcr Frachtpreis für den Gporco-
Zentner von Fürstenfeld nach K l a g c n f u r t ,
und von Fürstenfcld nach V l l l ach , dann von
dort zurück nach Fürstenfcld, deutlich und be»
stimmt in Buchstaben ausgedrückt, und das
aus dcm offerlrten Frachtlohnsanbothe ent-
fallende zehnoercentlge Vad ium entweder baar,
oder in öffentlichen Staatspapieren , l iaH
dem zur Zei t der Elnreichung bekannten letz»
ten börsemäßigen Cours?, beigelegt seyn muß/
mit der Aufschrift : „Of fe r t zur Verfrachtung
„des Tabakmaterlals von Fürsscnfeld nach K la -
„genfur t und V' I Iach" , »m Vorstands Bureau
der k. k. iIZyr. küstenländiftbcn Eamcra l -Ge,
fällen - Verwa l tung zu Schach, am Platze
N r . 262 im 2t?n Stockwerke , nebN der
Adresse der Behörde, an wclbe das Offert ein-
gesendet w i r d , und Bezeichnung des beilie-
genden Geldes oder der Obligationen einzu-
reichen , an welchem Tage die emgelangten
Offerte eröffnct, und nach vorheriger Ber ich,
t iqung der Eaution und erfol>Uer Rat i f i ca t ion
der Contracte mit dem B M i e t h e r abgeschlossen
werden w i r d . — S o geartete versiegelte O f f r r -
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<e können auck im Vorstands - Bureau der
k. k. Eameral-Gefaaen-Vcrwallung für Steyer«
mark ln Gray bis zum HZ. Februar i 8 3 5 ,
Mit tags um 12 Uhr emgerelcdt werden. —
Vuf unbcstlmnne Ojferte, oher auf selche, well
the dahin lal l ten, dlese Verfrachtung um was
immer fur e«n Procent wohlfeiler, als jeder
andere Offerent übernehmen zu wollen, wird
feine Rücksicht genommen werden. — Ucbri-
gcns wnd noch bemerkt, daß, wenn das aus
dem offerlrten Frachtlohnsanbolhe enlfalleni)e
zehnpercentige Vadium im baaren Geld? qe?
lelftet werden wollte, der dießfälllge Geldb??
trag entweder bei der k. k. Tabakgefallscaffe
in jfalbach, oder bei jener in Gray oder Für<
sienfeld zu erlegen, und dem versiegelten Of<
ferte nur der Legschem der betreffenden Ge^
fallscasse hierüber belzuschließen sey. — Dfe
Contractsbeomgnisse können in Italhach bei
der Camera!» Gefallen - Verwaltungs«3rpsd<ss-
Directlon in den gewöhnlichen Vor- und Nach,
nnttags-Amtsstunden, dann del der k. s. E'a»
nnral-Gefäüen »Verwaltung in Gräy, und
bei der k. k. Cameral, Gefallen-Vez>rks > Ver»
wal tung, endlich auch bei dem s. k. Haupt«
zollamte in Villach eingesehen werden. — Von
der k. k. illyr. küstenläridlschen Eameral » Gt-
fallen - Verwaltung. Lalbach am ^^. Jän-
ner i356.

F o r m u l a r e
des schr i f t l i chen O f f e r t e s .
Ich Zndesgeferttgter ersl^re in bester Form

Rechtens, dle Verfracktung deS in dem Zeit«
räume vom i . M a l ,356 tnK 3nd? April 18Z7
zu Kla^enfurt und Vlliach erforderlichen Ta»
bakmaterlals von beiläufig />3o0 Gporco-Zent-
ziern in Älagenfurt, und von 5,700 Sporco?
Zentnern m Vlllach (nach Umstanden «uch
niehr oder weniger)/ aus d,m Fürftenfelder
TabakuersHletß'Magazine um den Frachtlohn
von—(Geldbetrag in Buchstaben nach Klagen-
f ü r t , um den Frachtlohn von — nach V ' l -
lach, dann zurück von Klagenfurt nach Für-
stenfeld um den Fcachtlohn von — und zu-
rück von V:3ach nach Fürftenfeld um d,n
Frachtlohn vsn — , übernehmen zu wollen,
wozu ich die Versicherung bnfüge, daß ich die
in der Ankündigung und in den Llcitat-ons-
bedingnissen enthaltenen Btstimmungen genau
b'folgen wolle. — Als Vadium lege ich im
Anschlüsse den Cassa Empfangsschein über den
Betrog von — ft. — kr. bn.

am i856.
Unterschrift.

Z. 67. (2) Nr. Z io.
B e k a n n t m a c h u n g . '

Vom Magistrate der k. 7. Prooinzials
Hauptstooc kaibach >vir0 zum Bllt»Concurje
jener Tochler hleror/iger Bürger, welche im
Jahre lS35 «n den Ehestand getreten sind,
der H l l t r ä u m b is Ende k. M . F e -
b r u a r l. ' I . mlt' dem Bels^e bestimmt,
daß dte 0,eßfalllgen Gcsuche mit den Bewei-
sen der bürgerlichen Abkunft, der Glttllckkeih
und der »m Jahre.1855 vollzogenen Trauung
zu versehen siny.- Der Gllfcungsplay des Io»
hann Bernardlni bnra^r /,c) si.; der des Jo-
hann Jacob sHi l lmg 6/l st.; der des Georg
Toslmeuier/,^ st.; der des Iobst Webcr 7» ss.
16 kr., unb der des Anton Fanzop /,0 si., wo«
bli bemerkt wi rd, daß für den l e y t e n Gti f-
tungsplay auch Töchter mindern Gtandes con»
cur«ren können. — Vom Magistrate dcr k< ?,
Prol)ln,ial - Hauptstadt Malbuch den t5 . Jan?
ner i836.

Z . 92. (2) N r . 3ä43 6« gZZ.
E r l e d i g t e W a ld h ü te rste l l e.
Bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia ist eine

Waldhüterstelle mit cincm Wochcnlohne von
vler Gulden, einem jährlichen Hulzgclde vott
zwölf Gulden, dann Mit Gctrcidfassung im
limilirten Preise, und einem dcrzeiligen Reise-
pauschale von /,c> fi. E. M . , m Erledigung ge-
kommen, — Bewerber um diese Slclie müssen
sich über ihr Lebensalter, über ihre Gesund-
heit, über ihre zurückgelegten Dlcnst?, über
Kenlnmss« im Forstwesen, und insbesondere in
der Holjdrmgunq, dann über ihre Moralität,
und ditKtnniniß ler krssinlschen Sprache glaubf
würdig ausweisen. Dis Gesuche sind binnen
slchs Wochen, vom heutigen Tage gerechnet,
an daö ?. k, Belgamt zu Idr ia einzusenden,
und es ist darin auch anzugeben, ob Competent
unter den Beamten, oder dem subalternen Forst?"
personale des genannten k. ?. Bcrgamtes Ver-
wandte, und in welchem Grade, hat, odcr
nicht. ^ Vom k. k. Oberbergcnnt? und Bcrg-
gerichte zu Klagenfurt am y. Jänner »656.

Vermischte ^erlautbarnNgoN'

in der Stadt Nr. 22 ist für Ge-
orgi zu vermiethen, und Näheres
in 'der Liqueuchandlung daselbst zu
erfragen.



Anhang zur Uaibacher Leitung.

OourZ lioin 20. Dünner 1836.
M:tte!v''->e

Sl.»at«s<t)uldrtlfchlt!hun^en l,li 5 o. H ( , ^ C ) ^ , . l o 2 5^32
detto decco zu 4 v- >. ( i „ C M ) 99 5ltt
vetio dcttc zu ö v . H . ( i , : C M . ) 75 7'̂ L

me»' Dl i l iqacion. d. Zwanqü.H^u^i 1/20 H F ^. —
Darlehcne ,n ^r(»üi u. Ä c r a . ^ l i L v.H ̂ > '^ gq I l 8
rial > Od l lga l . der Gtcind« v .H^ iö i^ iv .H ^ I
t y l o l ' ^ ' ^ '

^ « l l . m t t Verlos. V . J . ^2,>ft,v »oafi. (in C M . ) 2,7 ^ 5
ditlo detto V. Z. 4»5,i f̂ lc 5c,o fi. (ln <HM.̂ , 592

Ovliqationen der aU^c» .nun
und Ung<ll.Hofkamn,ll zu i5 j4 v .H . (in CM.) 46 ̂ 5

(Aclavi.il) (Oomcst.)
Odllgalionen dt« Sl^'nde5 (^- ̂ >l.) ( ^ . M .

0. i>lttlfl ia> U N " ' lüid^zli Z v H. ) — 56
ob !>fl^t!t i3, V0I' No!,<, zu z 1/1 u. h . / 65 2j4 —
m<li , Mahrs» < Vai l t '^z l» 2 »/< v.H.> — —
sien, S t<ne imar t . ) ia r l l / zu« v H . ^ — —
t t n , Kr^in u«c> Oorz s ^ u > 5 / ä v H 1 — —

Bank'Aclicn pr. Stuck i5L6 iil C. M .

VietreiV - DlN'chschnttts - Preise
in Laibacd am 20. Jänner i65(i.

M a r k t p r e i s e .

ßm Wien. Metzeii Weitzel, . . 5 f l . ,a kr.
— Kulurul) . . — „ — ^

_ .— Haid frucht . — >, — »
_^ - Korü . . . 1 ., 5.9 «/4 „
_^ _» Gcrsic . . . — „ — v
— — Hirse . . . , „ 55 «
—̂  — Heiden . . , „ 35i „
—- — Hafcr . . . N „ ä „

3̂ . A. Notto)ichunZen.
I n Glätz am 2Z. Jänner ,356:

^ . 6 i . 6a. 35 . 3.
D«e nächste Zlehunq w»l,o am 6. Februar

l336 m Grat) gehalten »vcrdsn.«

ver hier Angekommenen und Abgere is ten.

Den 22. Jänner. Hr. Freiherr v. Wilddurg.
f. k. Oragoner-Nitrmeister, von Treviso nach Pesih.
— Hr. l^arl Freiherr v, Puke, k. schwcdischcr Genc-
ral-Fdjutant, und Hr. Emanucl Kunizer, Handels-
mann, beide von Wien nach Trirst. — Hr. Heinrich
Ktrreri, k. neapolitanischer Cadinetlö-Courier, von
Verona nach Wien.

M a ch t r a g

Herr Primus Kossez, Weltpricster und Gymnasial-
Adjunct.

, Kunschitz, k. k. Landrath und Gemahlinn,

C5ubernial- Verlautbarungen.
Z . 98- (1) N r . S71 .

N a c h r i c h t

d e r k, k. b ö h m i s c h e n S t a a t s g ü t e r »
V e r ä u ß e r u n g s » P r o v i n c i a l - E o m ,
m i s s i o n . — Die ^ameralsGtäl i jdöi fer Voll»
m a l i , ' Hellhof und G:erl ihl)f weiden offents
llch fc>!gcbotks!. — Is ! Folge eines hohen Hof-
kammcr - PrasldlaldecrrlS vom y . D<cembir
l L 3 5 , t̂,. 753g — l ' . ? . , nerden d»e same«
ral G<an^dö'fcr V c l l m a u , Heuhof und E t f r n «
Hof am 27. Hurnung i 8 3 6 , in der zehnten
Borm' l tagöNunde <r> dem Gudernlal ls>tzurgs>
saale öffentlich feilgeboten nerden. —- i ) D>e
d r böhmlschen Kro^ie ychörigen sogenannten
^ameraloörf l r V o l l m a u , Hel,hcf und E t e r n -
hof liegps, >m 5llai laucr Kreise, unnn ln lba r
an dtr Kranze deß Komgrelchce ik-öhmen nächst
dcr fönlgs. ^banischen Etadc F u r i h , in einer
mittelmäßig wa'Mkl i u r d fruchlbarcn Geger-d,
wtlche gi'gcn Süden m>t Waldungen umge-
brn lss. — Da<^ D o r f V rUmau san-nt den
dazu g 'dör ig ln Felderr i , W m e n , Wa ldern
und G^!!sNprcsi, wclchsß nach dtr lehren Eon«
scrlpuon Z ) Haub-Nummern w i r /,56 Seelen
z hlt ' , gränzt gegcn Wel len «lit» Norden an
die H^rischufl Taus , aegen Osten an die Herr«
schift K a u t h , und gegen Süden an das Kö-
N'gvlicd La ic rn . Das D o r f Heuhof, welches
12 H a u s - N u m m e r n mlt ic>3 Eeelen , und
dag D o r f E t c r r h . f , wclGes fünf H o u l l - N u m -
n ern mit /,7 Get lcn z ä h l l , sind m.n d<m
Doi fe Vo l lmüü g trends, ut,t> von dem iltzlern
über zwel Gtundei i lüdöstlich enlfcvnt. Beibe
Dörfer rvcrdcn gegen Osten von dem Kor.ig»
reiche Ba'.crn u r d im übrigen von der Herr»
schofl Kauth begranl.t. D ie G l a s e n sl id üb r i '
gens unstrt t l 'q und m>t Glinzstell^en be^cich-
t?ef, — 2) D ie bi l dielen Dör fe rn bcsi ldl i ,
cb?n F-lder, W l l Ü n , Wälder und Gl l i rüpve
sind kln auf'schllißendfe Eigenthum dcr Tot fse
lnsassen. 2e>che beuchen keine. — 5) D ie
Dorfs-nsassen sind l̂ ach dem Granzvcrtraq
ficuer- usid robotfre« , urid haben bl^ß auf
das Extraordlnar i^m und die Nebengaben e^nm
Bei t rag , der räch dtm Durcdsw'Nll vom Jahre
1625 k,s 18IH , jahzl.lt> 55 st- 5/^ '/2 kr.
^o5v. Münze bctruy / lann emen bist,mmtel,
W a l d « und Grlls!dz,ns von jährlichen ,,5 fi.
7 kr. Eot-.v. Mülize ,n d,e R l n i e n zu e^.lrichlcn-.
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— ä) I n allen drei Ortschaften blsteht keine
obrigkeitliche Gerechtsame oder ein W l r t h s ,
h a u s , und d»e Unterthanen genießen d«e ge-
j>tzi,che W o h l l h a i des frc«m Blerbezugs. —
I l i dem Oorfe Vol!m<lu bcsinden sich zwei, und
>m Ounc Heuhof gleichfalls zwe« M ü h l e n ,
von welchen sin jäyrlicher Zn',S von 16 si.
Conp. Münze ln die obrlgkelllichcn Rcnten
tn inch t i t w i ld . — V o n den Vollmauer M ü h -
len wiro das landesübliche Laudemium «n Be»
siyoeranderungSfallen entrichtet, von den Heu«
kofer Müh len u^b den Höfen aller dre» Dö r -
fer aber die Toxe bloß nach Ar t jenec Do»
minicallsien behandelt, welche m ihren Eon«
tracten die Virblndlichkett oer Laudemlal>>3nt-
richturig nicht eil.bezogen haben. — 6) D ie
Jagdbarkeit von der Wi ldbahn / welcde nach
dem Cacassral - zergliederungesnmmarium bci
Vo l lmau 2 I 9 Joch i2/»6 l U K l a f l e r , b?» Heu«
Hof und Knrnhos 226 Io.D i3 l )5 lülsslafter
beträgt, und bei w.lcher b l ß Hasen und Neb«
Hühner als S tandw i ld angesehen werden kön»
n e n , ist auf d>e Dauer eines Jahres . u n d
zwar bei Vo l lmau m,t 6 st. lbk^ . sonu. M ü n , e ,
und bei Hcuh^f und Grernyof mit H st. 3c> kr.
Conv. Münze verpachtet. — 7) V o n den Bau«
ernhaulern dl.-scr d rn Ortschaften wird an Gil«
der- und Grundzms ^ l ft. 49 V; kr. E. M ,
dann von den Holdnesyäusern, Hauelern und
Insassen l '^,Vo3mau 1̂2 st. 69 V̂  k»-. E. M . ;
— 8) an standhaften Vcharwtrkgeldcrn Z/z si.
Za tr. E. M . ; — l)) an Schulgeldern von
den In leu ten zu I o kr. ^ . M . ; — l l ) ) an
ollen und neuen Tagwerken , 6 si. »5 kr. E. M . ;

, ^ ) an emphlleunschen Zlns von Voümau
3 si. 3 2/4 kr. E . M . ; — 12) an Schmaljgeld
von Heuhof und Gtcrnhof i 5 si. 20 kr. E. M .
jahrlich m dte obrigkeitlichen Nenten ent-
richtet. — i 3 ) I n dem Dor fe Vo l lmau be,
silidct sich «ine ^okal«e sammt einer Fillalschule,
worüber d?m Nellglonefond nach der Guber«
Nlal^Vcrordnung vom y. M a l 1618, Z ^729^
das Patronatsrecht zugeht. — l/^) Zs.dl ch b «
ssehen «n diesen d rn Dorfschaften kelne obrlg«
tntl lcben Gebäude. — Wer an der Verweige-
rung als Kausiusslger Thei l nehmen w l l l , hat
den zehnten Thctt des Ausrufepr l ises, rvel'
cher nach dem elngangserwahnten hohen Hof«
kammerdecrete auf I 9 0 0 fi. Eono. Münze be«
stimmt w u r d e , als Eautlon bel der Versteige,
rlmgs-Eommission baar zu erlegen, oder hier-
über e,ne von der k. k. Kammerprocuratur vor-
lausig geprüfte und bewahrt gefundene sicher«

ftellungsacte beizubringen. — D i e auf di<s<
A r l erlegte und sicher^eftelUe Kaution hat der
M«lsth»elhende, sofern er v..m Kaufe zurücke
treten sogle, ohne welters zu verlieren. Außer«
dem wlrd aber die von dem Meisiblethenden
baar erlegte Eauüon auf Abschlag der einge?
ganzemn Zahtun^sl'erbllidllchkcit zurückbehal-
t e n , den übrigen L'tttanten aber gleich bei
Abschluß der ^c.tal ionb.-Ve'Handlung zurück»
qestellc werden. — D>e Half le des Kaufschl l ,
l ings muß nach erfolgler Bestätigung des V e r ,
kaufeacles und noch vor der rpnkl'chen Ueber»
gäbe der genannten Dörfer daar erlegt werden;
0>igfgiN werden jum Erläge der andern Halft«
fünf IahrcsfrNjen unter der Bedingung zuge»
standen, daß solche auf der erkauften Real i tät
im ersten Gatz? versichert und m>t fünf vom
H-lndert verzinset werden. — Bei gleichem Kauf -
schilllligsanbothe wird demjenigen der Vorzug
gegeben weroen, der sich zur Entr ichtung des
KaufschllKngs in kürzern Fristen herbellasten
wlrd. — Dcr zur Erwerbung landtastlcher G ü -
ter m der Regel nicht geeignete Kaufer , wek
cher diese Dör fer unmittelbar vom Eameral,
fonde erflehet, erhall d»e Dispens von de»
landsafelfahlgkett für sich und seine Leibeeer»
ben «n gerader abstei^nder Lmls. — D i e Üdrj»
gcn Verkliufsbedlngnlsse werden bei der Ver«
steigerungslagfahrt bekannt gemacht werden,
unv die Kauflustigen können solch?, vom 5 .
Jänner »836 anzufangen, »n dem Expedite des
k. k. böhmischen Landesp'äsidlums vorläuf ig
einsehen.

Aemtliche Verlautbarungen.

Z. 97. Nr. I I I .

V e r l e i h u n g

einer St i f tung für einen verunglückten Bauern
aus der Pfarr S t . Peter bci Laidach. —̂ Vom
Magistrate der k. k. Provmzial - Hauptstadt
Laibach, als dem ?<»unn<3 dcr Niklas Krascho-
visschen St i f tung pr. 60 si. für einen vrrun»
glückten Bauern alls der Pfarr S t . Peter bei
Laibach bestimmt, wird der Blttconcurs fü<
das Jahr i335 mit dem Beisätze ausgeschrie-
ben, daß zur Vorlage der dießfälligen docu»
mentirren Gesuche die Frist bis Ende Februar
d. I . bestimmt sey. ^ Stadtmaglstrat Laibach
am ib . Iäliner iö36.

(Z. Amts-Blatt Nr. 11. d. 26. Jänner 1836.)



z. I . 4Z. ( l ) ' N r . 1080 äe anuo i835 .
S t r a ß e n , k i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge Verordnung der löblichen k. k. Landesbau-Direction uom ,5 - December v. I . , Z. 399^, wird, bei dem Umstände, als
die wegen Lieferung des Straßendcck'matenals pi'v i 3 Z 6 , 18)7 «̂  i833 be» der löbl. Vezn-ks^Obrlgkcic Senosetsch am 20. Jänner d. I .
adgehal̂ ene Licttation kein hinlänglich günstiges Resultat gewährte, unter Anschluß der Uebersicht und mit Bezug auf die in diesen ?e»-
tungSblätrern mirgeschaltet gewesrne Kundmachung vom i ^ . November l>. I , N r . 869/ zur Kenntniß allen Licitatlonelustigen gebracht, daß
die wiederhohlte Mmuenoo-Vcrstelgerung am 10. Februar d. I . bei der löbl. Bezirks-Obrigkelt zu Senosetsch in den gewöhnlichen Amts-
f^lliden von c) bis 12 Uhr Vormittags abgehalten werden w i r d , und daß sowohl die Llcitatlonsbedingnlsse, als auch die Erfl.n-derniß Aus-
weise bel der'genannten löbl. Beztrks-Obrlgkeir, dann Hieramts und bei dem k. k. substituitten Straßcnbau-Asslstenten zu Senosetsch einge-
sehen werden können.

K. K. Straßenbau - Commissariat Adelsberg am 23. Jänner i836.

U e b e r s i c h t

derjenigen Bestimmungen, welche bei der Versteigerung der Erz?ugung und Verführung des Straßendeckmaterials den Pachtlusiigen
zu wljfen erforderlich sind.

, l n ! a u s ß^^ Flecalpreis für '
^ Z^ß - Die dießfällige l lcitation ^,

^ " d lese r d lesem ^ T - wird abgehalten ^

O Namen der Schottergru- - soll erhalten werden dle Glra- .^ffß die „anl« a,.a ! >
^ be, des Steinbruches 2 , - ^ ^ . ^ 5 ßenssrecke ^F^ dem Erzcu- ^
? oder sonstigen Mater.al5- ^ ^ ^ „ „ . , , „ , ^5 W 5'«- gungs'Platze ! 0 - -
" . ^ , / " s/s. . , .,. ' in der Z -^ sen i« lelftende Monats- L>c,tatlons,

,^ ^rzeugungs, Platzes ^ fuhrt wer. - ° '"0er ^,Z sen z , ^ „ ^ g
!« ^ den ^ ^ ^ ^ ^ iange von Z ^ ^
iV ^ _ _ _ _ _ ^ - —

raufen Nr. j Nr. Klaftern Klft s^skr.' fi. ^ kr. «
j

iZ' Untern Wagner . . 3 5oc» 'V5 'V? 5c>o 3oo 1 10 583 20 ^
,^ ?o^r^«v^0.rl.ä2 . ^ 750 '7, "/2 75c. ^o« 1,5 937 Zo s Beiderlöbl Be-
j ^ Hinter Senowsch . . 5 55« "/2 '7 ; 5ac) ^5o 120 >33 20 >Dcn 10. F e ^ ' ' ' s ^

^ ^ l l oun .o l i . . . 7 ^00 20^ 2«^ 5t)t, 250 I - ^00 — ) zu^no ,e i ,q>

l 3 Rechts an der Straße 3 776 ' 7 , '7^ lHlö 100! 1 20 ioä3 2c,
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vermischte Verlautbarungen.
.^. 93. (2) Nr . 1018.

K u n d m a ch u „ g.
Von der Bezilksobligl^it Wippacb wird bie«

mit öffentlich bekannt gemacht: Os sey über Ansu«
chen tcs Andreas Scima von Odcrseld, Haus«
Zahl 4, in die freiiriNige Versteigerung seiner nach«
benannten Realitäten, und zwar:

») der zur Herrschaft Wippach «>ik Urb. I?<>!. 4^2,
3iect. Nr . 6^ ei 65 dienstbaren 2^5 Hude,
bestehend aus der Behausung Oonsc. N r . 4
zu Odelfeld. und gcsckäftt auf ^5a ft ;

li) der zu seiner der Herrschaft W'ppach 8lid Nlb.
1''c>! ^c>2, Re<,c. Nr. 40 dienstbaren , j ^ Hu«
l?e, gehörigen Wiese p>n'>c.'l-!^iin maln i , ĉ»
schäht auf i3o ft.;

c) der zur Herrschaft Wlppach L„Ii Urb. l ' " I .
5^ , )6 , Rcct. Nr. 5o , dienstbaren ,^3 Un»
tersaß, bestehend in der Wicsc ^ l^ rna m^ja,
und geschäht auf 55^ f l . ,

gcwilllgct, und zur Vornahme derselben die Tag-
satzung auf den 1. Februar »U56, Vorinittags um,
g Uhr, in I^ecli der Realität anberaumet worden.

Die Li^tationsdeoingnisse tonnen laglich hier»
«mts eingesehen werten.

Bezillöobrigkeit Wippach am 3». December
»335.

Z . ! 0 2 . ( l )
A l s F o r s t b e a w t e

sucht ein in allen Theilen der Forstwissenschaft
an der k. k. Forsslehransialt zu Mariabrunn
nächst Wien ausgebildeter und befähigter Mann,
der tm deucscheti, croatisch-illyrischen lind seiner
Muttersprache der böhmischen vollkommen kün-
dig, und Z5 Jahr alt ist, welcher bereits durch
neun Jahre als Ooerforstbeamie in ErocMen
gedient, auch ein wehrhaft gemachter Jäger
,st, gegenwärtig cits Waldmeister an e«ner Herr-
schaft ln Umelkäl'nthcn angestellt lst, als Forst-
beamte unter;ukl)M,ncn. Dle nähere Auskunft
kNheilt aus Gefälligkeit auf franklrte und münd-
liche Aufragen das ZcicungS - Comptoir des
Herrn von Klcinmayr in Lcubach.

C o n t r o l l i r e n d e r
Amt^schvcibcr wird aufgeglommen.
Vel dem Vt ! w^samtc d̂ ".' ^uligaucr Berg?,

Rad,' und Hammcr-'^cwclkscdaft zu Mautern-
dorf, Herz^thump Salzburg, wud ein con-
trl^lllrcnder Ämtsschreiber aufzulichmen gesucht.

Derselbe erhalt zwrl Hundert fünfzig Gul-
den Cl)>N'. Münze Besoldung und freye Woh-
nung für seme Person, incht auch für einc Fa-
nulle, al̂ er wcnn l-r cme solche Hot, em äqui-
valentes Quartic» g?ld , hat abcr c,ne Caution
»on drel Hundert Gulden in Mctalliques, oder
ßbcljufforisch zu lelstcn.

Bewerber haben sich mit ihren frankirten
Gesuchen bis lctztm Februar i836 an das obbe-
nannte Verwes^mt :u wenden, und sich über
Alter, S tand/ d. i. od ledig oder rcrheu'a-
thet, im letz '̂r.-, F.iüe über A n ^ h l und Alter
der Kinder, welche sie mitbringen, ferners
mit legalen Schul« oder StudienzeuHN'ssen,
datin über bisherige Dienstleistung be« andcrn
Werken, endl-ch über die Fähigkeit, Caution
zu leisten, aliszuwciftn.

Gi-äfl. Welöpergisches Verwesamt zu Mau»
tcrndmf den 25. Jänner i656.

Z. 96. (2)

W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .
^m Hause Nr . 6 1 , auf der

Pollana-Vorstadt, ist eine Gastge-
bersl?ohnung, bestehend aus ^ Zim-
mern, Küche und Speiskammer, 2
Kellern, einer Strohkammer, Holzlcg
und einer Dachkammer nebst zwei
Stallungen, für Michaeli zu vergeben.

Das Nähere erfährt man am
Domplahe Nr . 5o6 bel der Eigene
thümerinn.

Z. 75. (3)

A n z e i g e .
Das Haus Nr . i55 in der S t .

Florians-Straße, nächst dem ständi-
schen Redouten - Gebäude, ist aus
freier Hand zu verkaufen. I m Falte
des NichtverkaufeS können nn ersten
Stockwerke zwei, und im zweiten
drei Zimmer nebst dazu gehörigen
Küchen, Spetse- und Dachkammer
?c., stündlich vergeben werden.

Nähere Auskunft erhält man da-
selbst zu ebener Erde beim Hausn-
genthümer.

I . A. Edlen v. Kletnmayr's
B u c h h a n d l u n g m ?albach, «st zu h a b e n :

Braun von Braunthal, Ritter, Shake-
lpeare. Drama in 5 Uccen nach Tieck's NoveNê :
Diittelleben.Wien. 43 ss. 8.

Eberhard, A. G., gesammelte Schriften^
20 Nändchen. »2. halle. Htladgeseot. P l . 6 ft.


